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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag, den 12. Februar 1914.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um IIV4 Uhr.
Das Protokoll der gestrige»Sitzuug liegt auf dem Tisch des Hauses zur Einsicht offen.
Schriftführer für heute sind die AbgeordnetenDr. Lembke und Dr. Schleicher.
Entschuldigtfür heute ist der AbgeordneteFreiherr von Stumm.
Eingänge.
Der Gcnerallandschaftsdirektor,Geheimer Ober-Regierungsrat Kapp hat einen von ihm

an das Plenarkolleginm der Ostprenßischcn Landschaft erstatteten Bericht über den Kampf um die
Volksvcrsicherung übersandt.

Die Abdrücke des Berichts sind auf die Platze der Abgeordnetenverteilt.
Der Vorstand des Rheinischen Vereins für Klcinwuhnnngswcsenin Düsseldorf hat je ein

Exemplar der Zeitschrift „Spiegel RheinischerBanart", Nr. 2—6 übersandt.
Die Verteilung auf die Platze ist erfolgt.
Ferner sind eingegangen:
Eine Eingabe von Einwohnern Mülheims a, Rhein in Sachen der Eingemeindungin die

Stadt Cöln.
Diese Eingabe befindetsich in den Händen des Berichterstatters.
Eine Eingabe des Jakob Gocrtz in Mülheim a. Rhein, worin er sich über Maßnahmen

der Baupolizei beschwert.
Diese Eingabe ist an die I. Fachkommission abgegeben worden.
Eine Entschließungder Handelskammer zu Aachen vom 10. d. Mts., inhalts deren sie

zu dem Entschlüsse gekommenist, sich gegen die Errichtungeiner öffentlich-rechtlichenLebensoersichcrungs-
gesellschaft auszusprechcn, da kein Bedürfnis für eine solche Einrichtung vorliege.

Diese Angelegenheit ist durch die gestrige bezügliche Entschließung des Provinzial-
landtags erledigt.

Eine erneute Eingabe des Komiteeszur Abwehr von Eingemeindungenin Cöln.
Diese Eingabe ist an den Berichterstatterabgegeben worden,
Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Vcrwaltuugskosten der

Pruvinzial-Feuerversicherungsanstaltder Nheiupruvinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914
bis 31. Dezember 1914.

Die I. Fachkommission stellt folgende Anträge:
„Der Provinziallandtag wolle

1. den vorbezeichneten Haushaltsplan mit der Maßgabe unverändert annehmen, daß bei
Titel I Nr. 3 vier Generalinspektoreneinzustellen und der Betrag von 16 500 Mark
auf 21900 Mark zu erhöhen,bei Titel IV der Wohuungsgeldzuschuß für fechs Ober¬
beamte einzusetzen und der Betrag auf 7800 Mark zu erhöhenist.
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2, Den Ankauf der Häuser FürstenwallstraßeNr. 109 und Nr. 111 zu dem Preise von
40000 Mark und 50000 Mark ^ 90000 Mark für die Provinzial-Feuerversichcruugs-
llnstalt genehmigen."

Der Provinziallandtag stimmt diesen Anträgen zu.
Antrag von 31 Agcordueten auf Prüfung der Frage der Einschränkungder Zahl der

Provinziallandtags-Abgeordneten.
Der Antrag hat folgenden Wortlaut:
Prooiuziallaudtag wolle folgendenBeschlußfassen:

„Der Provinziallandtag ersucht im Verfolg des Beschlusses des 52. Pruvinziallandtags
vom 8. März 1912 den Pruviuzialausschuß,zn prüfen, in welcher Weise für die Folge
eine Einschränkungder Zahl der Proviuziallandtags-Abgeurdncteneintrete!, soll, und
dem nächsten Proviuziallaudtng eiue entsprechende Vorlage zu machen."

Der Prouinziallaudtag beschließt iu diesem Sinne.
Antrag der IV. Fachkommission zn der Petition des Gcmciudeförstcr-Vereiusauf Errichtung

einer Altcrszulagekasse für die Gemeindeförstcr.
Der Verein bittet, der Provinziallcmdtagwolle die Errichtung einer Alterszulagekasse für

die Gemeindeförster beschließen.
Der Provinzinlansschnhhat in der Sitzung vom 7. Februar 1914 beschlossen,die Petition

dem Provinziallandtage mit dem Vorschlage vorzulegen, zu beschließen, daß die Angelegenheitans
den deu Antragsteller» auf ihre letzte Eingabe mitgeteilten Gründen noch nicht als spruchreif
bezeichnet werden muß.

Die I. Fachkommission beantragt unveränderteAnnahme dieses Bcschlusfes.
Der Provinziallcmdtag beschließt in diesem Sinne.
Auf deu Antrag der I. Fachkommission zum Haushaltsplan über die Besuldnugen uud

anderen persönlichen Ausgaben für die bei der LandesversicheruugsanstaltNheiuprovinz beschäftigten
Provinzilllbccnuteufür das Kalenderjahrvom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember1914, zum Haus-
haltsplau für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche die Förderung von Kunst und Wissen¬
schaft betreffen,für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915, zum Haushalts¬
plan für die Verwaltung der Proviuzialmuseeuzu Vouu und Trier für das Rechnungsjahr von:
1. April 1914 bis 31. März 1915 und zum Haushaltsplan für gewerbliche Zweckefür das
Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915, werden diese Anträge nnveräudertangenommen.

Antrag der 1. Fachkommission zum Bericht uud Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend
^^s^?> gutachtliche Aeußerung über die Vereinigung der Stadtgemeinden Cöln und Mülheim am Rhein
<2^" ^ sowie der Landgemeinde Mcrheim, und in Verbindung damit zur Petition des Komiteeszur Abwehr

^ der Eiugemeinduugin Mülheim vom 8. Februar 1914.
Der Autrag des Pruviuzialansschnsseslautet:

„Proviuziallaudtag gibt das von der Königlichen Staatsregierung geforderteGutachten
dahin ab, daß die Vereinigung der Stadtgemeinde Mülheim a. Rh. und der Land¬
gemeinde Merheim mit der Stadtgemeinde Cöln zu befürworten ist."

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtllg wolle nach dem Antrage beschließen und die Petitionen damit
für erledigt erklären."

Der Provinziallandtllg stimmt diesem Antrage seiner Fachkommiffion einstimmigzu.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Autrag des Provinzialausschusses,betreffend

-HZä^A die Petition des Verbandes der Kommunalbeamtender Rheinprovinz (E. V.) vom 25. Oktober
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1913 und Erweiterung der Satzungen der Ruhegehaltskassen zwecks Anrechnung der im Privatdienste
verbrachtenJahre bei der Pensionsfestsetzung.

Auf diesen Antrag beschließt der Provinziallandtag, die Petition endgültig abzulehnen.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses, betreffend-^^.

Aenderungder Satzungen der Rnhegehaltskasseder Landbürgermeistereienund Landgemeindender S^^T'
Nheinprovinz und der Ruhegehaltskasse der Kreiskommunalverbändeund Stadtgemeindender Rhein- Ns ^6
Provinz, in Verbindung damit die Petitionen pensionierterBürgermeisterum rückwirkendeKraft für
die Satzungsänderung.

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle den Antrag ablehnen und die Petitionen damit als
erledigt erklären."

Der AbgeordneteWallraf beantragt:
„Den Antrag der I. Fachkommission zu Nr. 11 der Tagesordnung abzulehnenund den
Antrag des Provinzialausschussesanzunehmen und damit die Petitionen als erledigt
zu erklären."

Der Provinziallandtag beschließt, die Antrage I, II und III des Provinzialausschnssesin
der Vorlage — Drucksachen. Nr. 15 — anzunehmen,und verweist die Petitionen, die mit dieser
Vorlage in Verbindung stehen, an die I. Fachkommission zur Beratung.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,betreffend
Wahl der Kommission zur Mitwirkung bei der Unterverteilungder nach ß 16 des Gesetzes über die
Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 etwa auszuschreibenden Lcmdlieferungen auf die Kreise.

Die I. Fachkommission stellt hierzu folgendenAntrag:
„Der Provinziallandtag wolle die Mitwirkung bei der Verteilung der nach ß 16 des ^5»«^-»^
Gesetzes über die Kriegsleistungenvom 13. Juni 1873 etwa auszuschreibenden Land- "^« ^ '
lieferungen cmf die Kreise dem Provinzmlausschusseauf die fernere Dauer von sechs ^6
Jahren und zwar bis zum Ablaufe des Jahres 1920 übertragen".

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrage zu.
Auf den Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffendErsatzwahlenfür den Provinzialausschuß,und Nachtrag, beschließt der Provinziallandtag, S^"^3"
diese Wahlen vorzunehmenund zwar: «A" ^s"

1. für das am 14. Mai 1913 verstorbene Mitglied des ProvinzialausschussesGutsbesitzer ^
Jakob Peters;

2. für das am 1. Oktober 1913 verstorbeneMitglied des ProvinzialausschussesWeinguts»
besitzer Johann Baptist Engelsmann;

3. für das infolge Mandatsniederlegung ausgeschiedene Mitglied des Provinzialausschusses
GeheimenKommerzienratHeinrich Lueg.
Gutsbesitzer Jakob Peters und WeingutsbesitzerI. B. Engelsmann waren in der

Sitzung des 49. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 1909 für eine am 1. April 1909
begonnene 6jährige Amtsperiode gewählt. Geheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg war vom
52. Provinziallandtag in der Sitzung vom 7. März 1912 für eine weitere, am 1. April 1912
begonnene 6jährige Amtsperiodegewählt.

Nach § 50 der Provinzialordnung bleiben die Ersatzmännernur bis zum Ende desjenigen
Zeitraumes in Tätigkeit, für welchen die Ausgeschiedenen gewählt waren.

Aus der Mitte des Hauses werden vorgeschlagen:
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1. An Stelle des Mitgliedes Peters das jetzige stellvertretende Mitglied, Königlicher Landrat,
Geheimer Regierungsrat Heising;

2. an Stelle des Mitgliedes Engelsmann das jetzige stellvertretende Mitglied, Fürst zu
Wied, Durchlaucht;

3. an Stelle des MitgliedesLueg das jetzige stellvertretende Mitglied KommerzienratErbslöh,
Es wird beschlossen,die vorzunehmenden Wahlen durch Zuruf zu tätigem
Der Vorsitzende stellt fest, daß die gemachten Vorschläge die Zustimmungdes Provinzial-

landtags gefunden haben.
Die Gewählten erklären,die auf sie gefallene Wahl anzunehmen.
Es wurde sodann zur Wahl vou Ersatzmännernfür die ausgeschiedeueu stellvertretenden

Mitglieder geschritten.
Aus der Mitte des Hauses werden vorgeschlagen:

1. An Stelle des stellvertretendenMitgliedes Heising der KöniglicheLandrat, Geheimer
Regierungsrat v. Kruse;

2. an Stelle des stellvertretenden Mitgliedes Fürst zu Wied, Durchlaucht, der Oekouomie-
rat Cllsver»;

3. an Stelle des stellvertretenden Mitgliedes Erbslöh der Geheime KommerzienratDr. Ing.
Schieß.
Anch hier wird beschlossen,die Wahl durch Zuruf zu tätigen.
Der Vorsitzeude stellt fest, daß die gemachten Vorschläge die Zustimmung des Provinzial-

landtags gefunden haben.
Für die Dauer der Wahlperiode gelten ebenfalls die Vorschriften des § 50 der Pro-

vinzialordnung.
Die Gewählten zu 2 und 3 nehmendie auf fie gefalleneWahl an.
Antrag der I. Fachkommissionzum Bericht uud Autrag des Provinzialausschusses,betreffend

^-^H«ö' die Neuwahl von bürgerlichen Mitglieder» und Stellvertretern für mehrere Ober-Ersatzkommissionen.
A^^ Durch das Schreiben vom 20. Dezember 1913 Nr. 318 N hat der Ober-Präsident ersucht,

b^ die infolge der am 1, Oktober 1913 eingetretenen Aenderungenin der Landwehr-Bezirkseinteilung
erforderlich gewordenen Neuwahlcu von bürgerlichenMitgliedern :c. der Ober-Ersatzkommissionen
und Hilfs-Ober-Ersatzkommissionen vorzunehmen.

Die Ncuciuteiluug der Bezirkeder verschiedenenOber-Ersatzkommissionen und Hilfs-Ober-
Ersatzkummissioneu ist in der beigefügtenUebersicht zu ersehen.

Daraus ergibt sich, daß die Bezirke der Ober-Grfatzkommission und der Hilfs-Ober-Ersatz-
kommission I im Bezirkeder Landwehrinspektion Essen sowie der Hilfs^Ober-Ersatzkommission I im
Bezirke der Landwehrinspektion Düsseldorfzugleich rheinische und westfälische Kreife umfaffen.

Nach dem beiliegenden,in dem Schreiben des Herrn Ober-Präsidenten bezogenen Erlasfe
des Herrn Ministers des Innern vom 25. Dezember 1875 soll, um eine verhältnismäßig gleiche
Beteiligung der bei dem NrigadebezirkbeteiligtenProvinzen herbeizuführen, durch die Provinzial-
Vertretungen für die Wahlen der bürgerlichen Mitglieder und deren Stellvertreter ein Turnus ver¬
einbart werden, bei welchem die Zahl der in jeder Provinz beteiligtenKreise maßgebendist. Es
ist dem Landeshauptmannin Westfaleneine Vereinbarung dahin vorgeschlagen,daß die Provinzen
abwechselnd nach den Wahlperiodenwählen einmal das Mitglied und den 4. und 5. Stellvertreter,
das andere Mal den 1., 2. und 3. Stellvertreter. Mit Rücksicht darauf, daß in der Rheinprovinz
zuerst der Provinziallandtag zusammentritt und es vielleicht erwünscht ist, daß die Kommissionen
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schon bald konstituiertwerden, ist weiter vorgeschlagen,daß für die erste Wahlperiodedie Rhein¬
provinz das Mitglied und den 4. und 5. Stellvertreter, uud Westfalen den 1., 2, und 3. Stell¬
vertreter wählt.

In der Annahme, daß diese Vorschläge die Zustimmung der Provinz Westfalen finden,
sind in der Spalte 8 der den Abgeordnetenzugegaugcnen Uebersichtdie Vorschlägefür die vorzu¬
nehmendenWahlen gemacht worden.

Die I. Fachkommission beantragt,
1. den im Verzeichnis — Drucksachen Nr. 5 — gemachten Vorschlägen zuzustimmen,

mit der Maßgabe, daß an Stelle des im Verzeichnis Seite 9, Spalte 8 vorgeschlagenen
Kommerzienrats Clemens Hilgenberg in Essen der Geheime Baurat vou Gill-
hausen in Essen tritt;

2. den Provinzialausschußzu beauftrageu, falls bis zum Zusammentritt des nächsten Pro-
vinziallandtags im Bereiche einer der in der Rhcinprovinz gebildeten Infanterie-Brigaden
und Landwehr-Inspektionendurch Verziehe«, Amtsniederlegunguud Tod von bürger¬
lichen Mitgliedern der Ober-Ersatzkommissionen bezw. von Stellvertretern der Mitglieder
oder dnrch anderweite Einteilung der Bezirke dieser KommissionenErsatzwahlennotig
werden sollten, diese Wahlen namens des Provinziallandtags zu tätigen und dem Pro-
vinziallandtage alsdann in der nächsten Tagung von den etwa stattgehabten Wahlen
behufs Bestätigung Mitteilung zu machen.

Auf einen aus der Mitte des Hauses gestellten Antrag beschließt der Provinziallandtag,
diese Wahlen ebenfalls durch Zuruf zu tätigen uud den gemachten Vorfchlägensowie dem Antrage
unter Ziffer 2 zuzustimmen.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschusscs,betreffend ^^^
den Ablauf der Dienstzeitdes Landeshauptmanns, Königlichen Negierungs-Präsidentena. D., Wirk- Sev"^^
lichen Geheimen Ober-Negierungsrat Dr. von Renvers. ^ ^6

Die I. Fachkommission stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle den Landeshauptmann Dr. Ludwig vou Reuvers unter
folgendenBedingungen wiederwählen:
1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend mit dem 1. April 1915.
2. Das Gehalt beträgt 22 ()()(> Mark neben einer persönlichen pcnsionsberechiigteu Zu¬

lage von 5000 Mark. Gehalt und Zulage sind vom 1. April 1914 ab zahlbar.
In der persönlichenpensionsberechtigten Zulage von 5000 Mark ist die bisherige
Zulage für Dienstaufwands- und Nepräscntationskostenmit enthalten.

3. Der Gewählte erhält außerdem freie Dienstwohnung, welche bei Berechnung des
pensionsfähigen Diensteinkommensmit 4000 Mark in Ansatz kommt, und freie
Heizung und Beleuchtung, welche einen peufiunsberechtigeuden Wert von 6°/u des
Gehalts darstellen sollen.

4. Im übrigen finden hinsichtlich der dienstlichen Verhältnisse und bei der Versetzung
in den Ruhestand die für die Provinzialbeamten der Nheinprovinz geltende»Regle¬
ments und Anweisungenmit der Maßgabe Anwendung, daß das Witwengeld der
Frau Landeshauptmann die Höhe von 8000 Mark betragen soll."

Der Provinziallandtag erhebt diesen Antrag ohne Erörterung einstimmigzum Beschluß.
Der Vorsitzende macht dem Herrn Landeshauptmann von der erfolgten Wiederwahl

Mitteilung (Vergl. stenographischen Bericht).
b*
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Der Herr Landeshauptmann dankt dem hohen Hause für die getroffene Wiederwahl.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betr.

s»7 den Ablauf der Dienstzeit der Landesräte, GeheimenNegicrungsrciteKehl und Schmidt.
S^"^ D" Bericht des Provinzialauschnsses lautet:

bN ^ Der 42. Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom 8. Februar 1902
die Landesräte Kehl und Schmidt zu Landesräten unter folgenden Bedingungen wiedergewählt:

1. Die Wiederwahlerfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend am 10. Januar 1903,
2. Die Gewählten find gehalten, auf Beschlußdes Prouiuzialausschussesdie Geschäfteals

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandes der Landesversicheiuugsanstult
Nheinprovinzim Haupt- oder Nebenamtezu übernehmenoder sich bei der Zentralstelle
nach Anordnung des Landeshauptmanns zu beschäftigen,

3. Die Gewählten haben fich zu verpflichten, ohne Genehmigungdes Provinzialausschusses
kein Mandat für eine politifche Körperschaftoder in eine Gemeindevertretungzu über¬
nehmen, wenn ihnen für letztere ein gefetzlicherAblehnnngsgruudzur Seite steht.

Die 12 jährige Amtsdauer der Landesräte, GeheimenRegierungsräte Kehl und Schmidt
wird fonach am 9. Januar 1915 ablaufen. Da der Provinziallandtag vor diesem Zeitpunkt wohl
nicht mehr zusammentretenwird, so wird schon der 54. Rheinische Provinziallandtag hinsichtlch des
ferneren Dienstverhältnissesder beiden oberen Beamten Entscheidung zu treffen haben.

Die etwaige Wiederwahlder letzteren würde unter folgenden Bedingungenzu geschehen haben:
1. Die Wiederwahlerfolgt auf die Dauer von 12 Jahren, beginnend am 10. Januar 1915.
2. Die Gewählten find gehalten, auf Beschluß des Provinzialansschussesdie Geschäfte als

Mitglieder oder stellvertretende Mitglieder des Vorstandesder Landesversicherungsanstalt
Nheinprovinzim Haupt- oder Nebenamte zu übernehmenoder fich bei der Zentralstelle
nach Anordnung des Landeshauptmanns zu beschäftigen.

3. Die Gewählten haben fich zu verpflichten, ohne Genehmigungdes Provinzialausschusfcs
kein Mandat für eine politische Korperschaftoder in eine Gemeindevertretungzu über¬
nehmen, wenn ihnen für letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrundzur Seite steht.

Der Antrag des Provinzialausschnsseslautet:
„Der Provinziallandtag wolle die Landesräte, Geheimen Regieruugsräte Kehl und
Schmidt unter den aufgeführtenBedingungenzn Landesräten wiederwählen."

Die I. Fachkommifsion stellt hierzu den nachstehenden Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle nach dem Antrage beschließen.
Das Gehalt des Geheimen Regierungsrats Kehl wird von 13000 Mark auf 14000 Mark,
zahlbar vom 1. April 1914 ab, festgefetzt. Für den Geheimen Regicrungsrat Schmidt
wird die Vertretungszulage von 1000 Mark auf 2000 Mark, zahlbar vom 1. April
1914 ab, erhöht: sie foll in dieser Höhe pensionsberechtigt fein."

Der Provinziallandtag erhebt diesen Antrag zum Beschluß.
Antrag der I. Fachkommission zu dem Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,

^^H' betreffend die Wahl des Landesbauinspektors,Baurat Quentell zum Laudesbaumt.
S"""2»» D" Provinzilllausschuß beantragt im Einvernehmen mit der I. Fachkommission,den
^<c° Landesbauinspektor,Königlichen Baurat Quentell unter folgenden Bedingungenznm Laudesbcmrat

zu wählen:

1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914 ab mit dem besoldungsmäßigen
Gehalte von 9800 Mark,
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2. der Gewähltemuß sich den jetzigen uud künftig zu erlassenden Vestimmuugen des Reglements
über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten der Rheinprovinz unterwerfen,

3. er muß sich verpflichten,ohne Genehmigung des Provinzialausschusseskein Mandat für
eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, falls ihm für
letztere ein gesetzlicherAblehnungsgrnndzur Seite steht,

4. er ist gehalten, sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landeshauptmanns, ins¬
besondere auch unter einem anderenoberen Beamten, welcher als Abtcilimgsdirigentfungiert,
beschäftigen zu lassen,

5. er ist endlich verpflichtet,sich jederzeit in ein Landesbauamt zurückversetzenzu lassen, falls
dies seitens des Landeshauptmanns für angemessenerachtet wird, unter Beibehaltung
seines Gehalts.
Der Provinziallandtag wählt den LandesuauinspektorQueutell unter den vorstehenden

Bedingnngenzum Landesbaurat.
Antrag der I. Fachkommissionzu dem Bericht und Antrag des Provinzialausschusses,

betreffenddie Wahl des Gerichtsassessors Knell zum Landesrat.
Der Provinzialausfchuß beantragt auch hier im Einvernehmenmit der I. Fachkommission

die Wahl des Gerichtsassessors Knell zum Landesrat unter den nachstehenden Bedingungen:
1. Die Wahl erfolgt auf 12 Jahre vom 1. April 1914 ab mit dem Anfangsgehalte der

Landesräte,
2. der Gewählte muß sich den jetzigen und künftig zu erlassenden Bestimmungen des Reglements

über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbeamten der Rheinprovinz unterwerfen,
3. er mnß sich verpflichten, ohne Genehmigungdes Provinzialausschusseskein Mandat für

eine politische Körperschaftoder in die Gemeindevertretungzu übernehmen, wenn ihm für
letztere ein gesetzlicherAblehuungsgrundzur Seite steht,

4. er ist gehalten, auf Beschlussesdes Provinzialausschussesdie Geschäfte als Mitglied des
Vorstandes der LandesversicherungsanstaltRheinpruvinz im Haupt- oder Nebeuamte zu
übernehmen oder sich bei der Zentralstelle nach Anordnung des Landeshanptmaims, ins¬
besondere anch unter einem anderen Oberbeamten, welcher als Abteilnngsdirigentfungiert,
zu beschäftigen.
Der Provinziallandtag wählt den GerichtsasscssorKnell unter deu vorangegebenen

Bedingungen zum Landesrat.
Ans den Antrag der I. Fachkommissionzum Haushaltsplan über die Verwaltungskosten

der Landesbank der Nheinprovinz für das Kalenderjahr vom 1. Januar 1914 bis 31. Dezember
1914, und zum Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigungder baulichen
Unterhaltungsarbeitcn,fowie über den Fonds zur Erneuerung mafchineller Anlagen in den Provinzial-
nnstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915, und zum Haushaltsplan
für die Verwaltung des Landarmenwesensfür das Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März
1915 werden diese Haushaltspläne unverändert angenommen.

Nach dem Antrag der II. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschussesüber die ~^^
M Jahre 1913 erfolgten Bewilligungenvon Beihilfen für Armeuzwecke gemäß 8 5 Absatz 3 des «^"^7^
Gesetzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberwcisuug weitererDotatiousreuten an die Provinzml- n/^«
verbände, erklärt der Provinziallandtag diesen Bericht durch Keuutuisnahmeals erledigt.

Entsprechenddem Antrag der II. Fachkommission zu den Haushaltsplänen der Polizei«
strafgelderfonds uud des Ehrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds für das Rechnungsjahr vom
1- April 1914 bis 31. März 1915 werden diefe Haushaltspläne uuveräudert angenommen.
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Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrau-
weiler für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915.

Die II. Fachkommission stellt den nachstehenden Autrag:
„Der Provinziallandtag wolle
1. den vorbezeichnetenHaushaltsplan unverändert annehmen;
2. den Provinzialausschußermächtigen,die Ersparnisse, welche bei dem im Jahre 190?

beschlossenenVan eines Mänuer-Isoliergebäudes in Brauweiler gemacht worden sind,
in einer Höhe von etwa 80000 Mark zu dem Bau eines Frauen-Isoliergebäudes
daselbst zu verwenden,"

Der Provinziallandtag stimmt diesem Antrage zu.
Auf den Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplan des Landarmenhauses zu

Trier für das Rechnungsjahrvom 1. April 1914 bis 31. März 1915 wird dieser Haushaltsplan
unverändert angenommen.

Entsprechenddein Antrag der II. Fachkommission zum Haushaltsplau über die Unter¬
stützungmilder Stiftuugeu und Wohltätigkeitsanstalteu,sowie über die Kosten der Unterbringung
und des Unterhaltes von Epileptikern, Idioten, Blinden, Trinkern und Krüppeln aus der Rhein-
proviuz, welche bezw. deren Angehörigekeinen Anspruch auf öffentliche Armenpflegehaben, für das
Rechnungsjahr vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 wird diefer Haushaltsplan unverändert
angenommen.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der Beamten der Provinzialverwaltung aus
der Assistenten- und Sekretärklasse um andere Festsetzung der Gehälter.

Die vorgenanntenBeamten beantragen eine andere Festsetzung der Gehälter.
Der Provinzialausschußhat in der Sitznng vom 9. Januar 1914 beschlossen,die Petition

dem Provinziallandtage zur Erwägung vorzulegen.
Die I. Fachkommission empfiehlt:

die Gehälter der Assistenten uud Sekretäre unter Beibehaltnng der Zulage für die Obersekretäre
mit Wirkung dieser Aufbesserung auf die bereits im Amte befindlichen Beamten in folgender Weise
vom 1. April 1914 ab festzusetzen,

Bureau- und Kassenassistenten, technische Assistenten (Nr. 12 des Besoldnngsplans): Anfangs¬
gehalt 1800 Mark, steigend 2 mal um 300 Mark und 6 mal um 150 Mark bis auf
3300 Mark;

Landessekretäre und Sekretäre (Verlvaltungs- uud technische),Buchhalter, Kauzleivorsteherund
Vermessungstechniker (Nr. 11 des Besoldungsplans): Anfangsgehalt 2400 Mark, steigend
6 mal um 300 Mark, 1 mal um 200 Mark und 1 mal nm 100 Mark bis auf 4500 Mark.
Ferner empfiehlt die I. Fachkommiffion:den Provinzialausschuß zu ermächtigen, einen

Ausgleich bei den Gehältern der Verwalter und Nendanteu der Provinzialanstalten unter L Nr. 5,
6, 30, 36, 48, 61 des Besoldnngsplans, wo er sich infolge der vorstehenden anderen Gehalts-
festsetzungenals erforderlich ergeben sollte, dahin eintreten zu lassen, daß die Verwalter und Rendanten
den Landessekretären bezw. den Landes-Obersekretärenvon gleichem Dienstalter etwa gleich stehen,
jedoch unter Beibehaltungdes jetzigen Höchstgehalts von 5000 Mk.

Der Provinziallandtag beschließt in diesem Sinne.
Die Nrn. 28—33 werden von der Tagesordnungabgesetzt und in die nächste Sitzung verwiesen.
Die nächste Sitzung wird auf Freitag, vormittags 11 Uhr, festgefetzt und zwar mit der

nachstehenden Tagesordnung:



54. RheinischerProvinziallandtag, Protokoll der 4. Sitzung am 12. Febrnar 1914. 39

Eingänge.
Antrag der Geschäftsordnungskommiffion zum Bericht des Provinzialausschusseszu den Beschlüssen

des 53. Provinziallandtags, betreffend Aenderungder Bestimmungender Geschäftsordnungfür
den Provinziallandtag hinsichtlich der Bildung von Kommissionen,

Votmn der I, Fachkommission zum Autrag der III, Fachkommission zu der Petition des Kreises
Simmern um Bewilligung eines Darlehns von 150 000 Mark ans dem Kleinbahnfouds zur
Vestreituug der Gruuderwerbskostcu für die staatliche Nebenbahnvon Simmern nach Gemünden,

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht des Provinzialausschnsses,betreffend:
1. den Antrag des Vereins zur Veranstaltung der „deutschen WerklmndansstellungColn 1914"

e. V. auf Bewilliguug eines Zuschusses,
2a. den gleichenAntrag der „Großen Ausstellung Düsseldorf 1915 Aus hundert Iahreu

Kultur und Kunst",
2d. den Antrag der Landwirtfchaftskammerder Rheinprovinz auf Bewilligung eines Zuschusses

zu den ihr aus der Beteiligung an der unter 2», genanntenAusstellungentstehenden Kosten.
Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialausschnsses,betreffend den

Antrag der Stadt Aachenauf Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten der Nachbildungder
Reichskleinodien in der kaiserlichen Hofbnrg in Wien für das Jahr 1915.

Antrag der I. Fachkommission zum Bericht und Antrag des Provinzialansschusses,betreffenddie
Vornahme von Wahlen zum Wafserbeirat.

Antrag der I, Fachkommission zu der Petition der Kanzlisten der Provinzialverwaltuug um An¬
rechnungder Militärdienstzeit auf das Besuldungsdicnstalternnd Erhöhung des Eudgehalts.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der Registraturen der Zentralverwaltung um Auf»
besferung ihrer Gehälter.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der aus dem Militäranwärterstandehervorgegangenen
Registraturen um Anrechnungder Militärdienstzeit auf das Befuldungsdienstalterund um
Abkürzungder Vorbereitungszeit.

Antrag der I. Fachlummissionzu der Petition der Provinzialstraßenmeisterum andere Regelung
ihres Gehaltes.

Antrag der I. Fachkommission zu der Petition der ans dein Militäranwärterstandehervorgegangeuen
Pruvinzilllstraßeumeisternm Anrechnungeines Teils der Militärdienstzeit auf das Befuldungs¬
dienstalter.

Antrag der I. Fachkommission zur Bittschrift des Bundes der Militäranwärter uud Invaliden der
unteren Beamten Deutschlands wegen Anrechnung der Militärdienstzeit, Anstellung auf
Lebenszeitpp.

Da weiteres nicht zu verhandelnwar, schließt der Vorsitzende die Sitzung.
Schluß der Sitzung 3 Uhr 20 Min.

Der Vorsitzende: Die Schriftführer:
Spiritus. Dr. Lembke, Dr. Schleicher.
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